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J)£0 gmtenften guten Iteujaljr^rwfê.

®att grü|? end) überall im gatib!
Din tdj ttarij einem unbekannt,

Der melke ftdj, Wj katttme gent,
gu bienen iljtit, als meinem f)err it.

Dein i|i fa tren mie idj,
|tni> ruft mein fjerr, fa Ijat er rnidj,
Dnb fragt er mirtj, fa |tclj irtj Deb,
gdj bin bas gattje D'plj^et!

gdj meine fa: idj tneijj genau
Defdjeib famaljl fiir Blatt it als gran
gn alien gtttgeu, bie es gibt.
Dämmt nur Ijerjtt. |lnb nias beliebt?

gtij tneifj naut großen Bölkerkrieg,
Dan Btefeitfdjladjteit, |tat unb peg —
gdj kenn bas gattje ^nterlattî»
Dant Dljeiue bis jutu Kljoitellraub.

§Ldj mcifj cttdj $at für jebctt ®ag,
gdj kiirj eudi eure gftXülj unb

Durdj meine ituterljaltlamkeit;
grij bin nall ffiritft unb ^rötjlirijkeit.

gdj bin ber alte Dnmgelmann,

fer nimmer Jterben barf ttttb kamt.

Denn graft mtb fdjütt i|t meine Dftidjt,
Drum bleib idj g'fmtb ttttb kränkte nidjt.

gdj meift, itjr brandit ittidj alle ja
Drum bin tdj immer tuieber ba,

DHantt meine geit gebammelt i|i,
ifarij eines gtaljres kttrjer Jxift.

Dab tttidj tttbeffett nntgefdjaut,
Dm Düjünen, (ijuteit tttidj erbaut,
Dut Ualfdjcit jarttig midj erregt;
Das D"8lüdt Ijat mein Dfrj bemegt.

Dnb alles biefes bring idj nun,
Dm eudj aitfs neue kutib jtt tun,

Pas idj nam Pelteitlanf erfuljr
gIjitt falgcnb flets auf feiner pur

gljr Iremtbe, feftt ettdj jtt mir fter,
|aftt tjeute Dargen ttttb Defdjtner!
ffindj alTn int braun unb meinen D^ur
Pünfdj idj eitt glütkljaft neues galjr

45 ©mil fdjibli.

Des Hinkenden Koten Uenjahrsgruß.

Gott grüß euch überall im Kant»!

Sin ich noch einem unbekannt,

Der melde sich, ich komme gern,
Zu dienen ihm, als meinem Herrn.

Kein Diener ist so treu wie ich,

Und ruft mein Herr, so hat er mich,

Und frägt er mich, so steh ich Ued,
Ich bin das ganze Alphabet!

Ich meine so: ich weiß genau
Sescheid sowohl für Mann als Iran
In allen Dingen, die es gibt.
Kommt nur herzu. Und was beliebt?

Ich weiß vom großen Dölkerkrieg,
Don Uiesenschlachten, Mot und Sieg —
Ich kenn das ganze Unterland
Uom Uheinc bis zum Rhonestrand.

Ich weiß euch Rat für jeden Tag,
Ich kürz euch eure Müh und Plag
Durch meine Unterhattsamkeit;
Ich bin voll Gruft und Fröhlichkeit.

Ich bin der alte Humpetmann,
Der nimmer sterben darf und kann.

Denn groß und fchön ist meine Pflicht,
Drum bleib ich g'sund und kränkte nicht.

Ich weiß, ihr braucht mich alle ja!
Drum bin ich immer wieder da,

Mann meine Zeit gekommen ist,

Uach eines Jahres kurzer Frist.

Hab mich indessen umgeschaut,

Am Schönen, Guten mich erbaut,

Am Falschen zornig mich erregt;
Das Unglück hat mein Herz bewegt.

Und alles dieses bring ich nun,
Um euch aufs neue kund zu tun,

Was ich vom Meltentanf erfuhr
Ihm folgend stets ans feiner Spur.

Ihr Freunde, fetzt euch zu mir her,

Faßt heute Sorgen und Kcfchwer!
Euch all'n im braun und weißen Haar
Wünsch ich ein gtückhaft neues Jahr!

45 Emil Schilili.
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